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Summary: The recovery and preservation of the Catalan language initiated during the
1970’s has been a long process that has been backed by the positive attitudes of the
whole population towards this language. However, in the last 10 years, the demographic
composition of Catalonia has changed substantially. The article presents two studies
about the linguistic uses of migrant students in primary education. The first study analy-
ses the linguistic uses of 625 12-year-old foreign students in 53 different schools,
whereas the second study is an ethnographic research about the linguistic uses of for-
eign students carried out in a school where 90% of the students are migrants. The
results show that, little by little and no matter if Catalan is the language of instruction or
not, Spanish is the socially dominant language usually used by most foreign students.
The only variables which modify this tendency are the presence of a high percentage of
Catalan-speaking students in the classrooms and the use of Catalan in the students’
social environment. [Keywords: Immigration, linguistic uses, Catalan language, school
education].

Zusammenfassung: Die in den 1970er Jahren begonnene Wiederherstellung des Kata-
lanischen als offizieller und als Bildungssprache ist ein Prozess, der lange Zeit von
positiven Einstellungen der katalanischen Bevölkerung gegenüber ihrer Sprache getra-
gen wurde. In den vergangenen 10 Jahren hat sich nun aber die Demographie Katalo-
niens grundlegend verändert. Der Beitrag stellt zwei Studien zum Sprachgebrauch von
Schülern mit Migrationshintergrund im katalanischen Grundschulbereich vor. In der
ersten Untersuchung geht es um den Sprachgebrauch von 625 12-Jährigen an 53 ver-
schiedenen Schulen; die zweite Studie mit ethnographischem Ansatz geht auf den
Sprachgebrauch von ausländischen Schülern an einer Schule mit 90% Migrantenanteil
ein. Es wird deutlich, dass sich Spanisch langsam zur meist gebrauchten Sprache unter
den Schülern mit Migrationshintergrund entwickelt, ungeachtet dessen, ob die eigent-
liche Unterrichtssprache Katalanisch ist oder nicht. Die einzigen Variablen, die dieser
Tendenz entgegen wirken, sind eine hohe Präsenz von katalanischsprechenden Schü-
lern in der Klasse und der Gebrauch des Katalanischen im sozialen Umfeld der Schüler.


